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Geförderte VHS-Projekte 2011 
 

Ein Rückblick 
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VHS-Dozent(inn)entreffen am 14. Januar 2011 
 
In jedem Jahr findet im Januar ein Treffen für alle Dozentinnen und Dozenten der 
Volkshochschule statt. Dabei lernen sich die Dozentinnen und Dozenten untereinander 
kennen und kommen mit dem Team der VHS und mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
Stadt und Politik ins Gespräch. Das Abendbuffet wird vom Freundeskreis der VHS 
unterstützt und ist auch ein Dankeschön an die Dozentinnen und Dozenten für die gute 
Zusammenarbeit und das Engagement in Sachen VHS und Weiterbildung. 
 

 
 
Von links nach rechts: Peter Scholz (Vorsitzender des VHS-Freundeskreises),  
Klaus Ehling (Leiter des Amtes für Schule und Weiterbildung), Dr. Karin Obst (Vorsitzende des  
Ausschusses für Schule und Weiterbildung), Mechthild Bedenbecker-Busch (Direktorin der VHS),  
Matthias Eickhoff (Dozentenvertreter der VHS) 
 

 
 
Kursleitende des Fachbereichs Sprachen 
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Ausstellung: Mit allen Sinnen leben (Mobiles Erfahr ungsfeld=) 
Einführungspräsentation am 31. Mai 2011 
 

Das „Mobile Erfahrungsfeld der Sinne“ geht auf die Idee von Hugo Kükelhaus (1900-1984) 
zurück, der erstmals im Jahr 1967 bei der Weltausstellung in Montreal sein sog. „Natur-
kundliches Spielwerk“ ausgestellt hat, das später in „Erfahrungsfeld zur Entfaltung der 
Sinne“ umbenannt wurde. Durch das „Mobile Erfahrungsfeld der Sinne“ wird den Men-
schen die Möglichkeit geboten, die Gesetzmäßigkeiten der äußeren Natur, wie Schwin-
gung, Polarität, Schwerkraft, Farbe, in ihren gegenseitigen Wirkzusammenhängen mit den 
Gesetzlichkeiten ihrer inneren Natur, den Sinnesvorgängen und Körperbewegungen, un-
mittelbar zu erfahren. 
Das Geld des Förderkreises wurde für Ersatzbeschaffungen und zur Ergänzung des 
Erfahrungsfeldes genutzt. So konnten Schautafeln erstellt werden und einige Kleingeräte 
angeschafft werden. Inder Folgezeit wurde das Erfahrungsfeld von folgenden 8 
Einrichtungen gezeigt: Stadtbücherei, Kath. Kindergarten St. Sebastian, Tagesklinik 
Steinfurt, AMABILIS Private Altenpflegeeinrichtung, Familienzentrum Janusz-Korczak-
Haus, Kindertageseinrichtung Meerwiese,  Familienzentrum Kita Stoppelhopser, 
Marienstift Droste zu Hülshoff. 
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40 Jahre VHS-Kammerchor Münster am 12. März 2011 
 
Am 12. März 2011 feierte der VHS-Kammerchor Münster im Festsaal des historischen 
Rathauses zu Münster sein 40-jähriges Bestehen mit einem glanzvollen Jubiläumskonzert. 
Aus diesem Anlass konnte Fachbereichsleiter Dr. Bernd Lüking  in Vertretung der 
Direktorin der Volkshochschule dem Dirigenten und Chorleiter Hermann Kreutz eine 
Zuwendung des VHS-Freundeskreises in Höhe von 2.000,00 Euro für die Anschaffung von 
Noten und die Mitfinanzierung eines Chor-Wochenendes überreichen. Das Geld ist 
inzwischen für beide Zwecke eingesetzt worden und dient so der nachhaltigen Förderung 
der zukünftigen Chorarbeit des VHS-Kammerchors Münster. Im Namen aller Mitglieder 
des Chores und ihres Chorleiters dankt die VHS dem Freundeskreis herzlich für die 
großzügige Unterstützung. 
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Lesung Bascha Mika: Die Feigheit der Frauen am 28. März 2011 
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Feind ist, wer anders denkt 
Eine Ausstellung über die Staatssicherheit der DDR 
07. April bis zum 25. April 2011 
 

Seit Oktober 2008 präsentiert die Stasi-Unterlagen-Behörde di Wanderausstellung „Feind 
ist, wer anders denkt“. 
 
In drei inhaltlich und gestalterisch gegliederten Ebenen informiert die Ausstellung über 
Entstehung, Aufgaben und Methoden des Ministeriums für Staatssicherheit. Sie veran-
schaulicht, wie Menschen unter der geheimpolizeilichen Verfolgung litten. Wichtige Statio-
nen der deutsch-deutschen sowie internationalen Politik werden an ausgewählten Daten 
erläutert. 
 
Die Ausstellung zeigt mit Bild- und Filmdokumenten die MfS-Tätigkeiten. Besucher erfah-
ren, wie das MfS die Macht der SED sicherte und wie es auf innen- und außenpolitische 
Entwicklungen reagierte. Hörstationen mit Zeitzeugenberichten dokumentieren die Schick-
sale der Opfer. 
 
Die Ausstellung wurde gemeinsam mit der Villa ten Hompel in der Stadthausgalerie im 
Zeitraum vom 07. April bis zum 25. April 2011 gezeigt. Die Volkshochschule qualifizierte 
Lehrkräfte für Führungen in einem Tagesseminar am 5. April 2011. Weitere 5 Führungen 
wurden von der Villa ten Hompel finanziert.  
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30 Jahre MSZ – Münsters Senioren Zeitung 
 
In diesem Jahr feierte die MSZ ihr 30-jähriges Jubiläum. Mit einer Auflage von je 8.000 
Exemplaren erscheint sie viermal jährlich. Nach wie vor wird die Zeitung von Seniorinnen 
und Senioren in der Volkshochschule erarbeitet und von der VHS heraus gegeben. Die 
Stiftung Siverdes fördert dieses ehrenamtliche Engagement. 
 
Mit Unterstützung des Freundeskreises der VHS wurde in der Jubiläumsausgabe der MSZ 
eine farbige Doppelseite gestaltet und die Jubiläumsfahrt der MSZ-Redaktion nach Köln 
finanziert. 
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Besuch der MSZ-Redaktion beim WDR in Köln am 19. Ma i 2011 
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IT-Kompetenzen im Kontext von Berufsorientierung in  2011 
VHS überreicht Europäisches IT-Zertifikat in der Ha uptschule 
Hiltrup 
�
 
Der Lehrgang „IT Kompetenzen im Kontext von Berufsorientierung“ wurde an der 
Hauptschule  in Hiltru p durchgeführt und richtete sich an Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe 10, die vor bzw. in dem Übergang in die Beruf- und Arbeitswelt stehen.  
 
Von Januar 2011 bis Mai 2011 haben sich 24 Schülerinnen und Schüler mit Unterstützung 
der Leiterin der Hauptschule, Ute Rolink, und ihrer Lehrerin Frau Weisweiler und des Mit-
schülers Sascha Kleinert, der auf der Basis vorliegender Musterprüfungsaufgaben weitere 
Übungsaufgaben erstellt und ausgewertet hat, gezielt auf die Prüfung vorbereitet. Der 
Lehrgang wurde in Kooperation mit der VHS Münster durchgeführt und durch die finanziel-
le Unterstützung des Freundeskreises der Volkshochschule überhaupt erst möglich. 
 
Die VHS übernahm die Organisation des Projektes. Sie organisierte die Abschlussprüfung 
zum „Xpert Basiszertifikat IT-Kompetenz“. Die Lehrkräfte erhielten didaktisch-methodische 
Unterrichtsmaterialien und die Schüler(innen) systematische Schulungsunterlagen. 
 
In diesen 5 Monaten wurde den Schülerinnen und Schülern fundiertes IT-Wissen im Um-
gang mit dem PC-Betriebssystem und einer zielgerichteten Internetnutzung vermittelt. Ge-
nau diese IT-Kompetenzen in der gezielten Internet-Recherche, im Umgang mit Tabellen, 
in der Textverarbeitung und Präsentation stellen ein wichtiges Kriterium für die Unterneh-
men dar, brauchen sie doch Auszubildende mit fundierten Handlungskompetenzen im 
Umgang mit dem PC und dem Internet. Die Schülerinnen und Schüler an der Hauptschule 
in Hiltrup erarbeiteten sich durch einen handlungsorientierten Ansatz diese IT-
Kompetenzen. Mit Internetrecherchen zum Thema Arbeitswelt (Berufsbilder etc.) ergänz-
ten die Jugendlichen ihr Grundlagenwissen mit Kenntnissen über Navigation und struktu-
rierter Suche im Internet.  
 
In einem weiteren Schritt erstellten die Jugendlichen durch Projektarbeiten ihre 
Bewerbungsmappe. In dieser Projektarbeit lernten sie ein gesamtes Bewerbungsverfahren 
kennen, indem sie zunächst ihre Stärken und Schwächen analysierten, dokumentierten 
und sich anschließend intensiv auf ein Vorstellungsgespräch und einen möglichen 
Einstellungstest vorbereiten konnten. Dabei sammelten sie erste Erfahrungen mit der 
Textverarbeitung, mit Tabellen in Word und PowerPoint.  
 
Thorsten Feltkamp, EDV-Dozent der VHS, machte die Schülerinnen und Schüler in einem 
speziellen Prüfungstraining fit für die Prüfung. Am 12. Mai war es dann so weit. Die 
erworbenen Kompetenzen mussten in einer Prüfung nachgewiesen werden. 24 
Schülerinnen und Schüler haben die Prüfung mit europaweit einheitlichen Aufgaben zum 
Teil mit sehr guten Ergebnissen bestanden und das Europäische Xpert-Basiszertifikat als 
berufsrelevanten und international anerkannten IT-Qualitätsstandard erhalten. 12 
Schüler(innen) haben sogar ein sehr gutes Ergebnis erzielt. 

Perspektive  

Es besteht die Nachfrage an der Hauptschule in Hiltrup , dieses Projekt auch wieder ab 
Januar 2012 durchzuführen. Frau Rolink ist eine sehr engagierte Schulleiterin und sie wird 
auch den nächsten Kurs mit den Schülern des 10. Jahrgangs an ihrer Schule wieder mit 



 
 
 

 10 

durchführen. Sie ist sich sicher, dass ihre Schüler durch das IT-Zertifikat "Europäische 
ComputerPass Xpert" erheblich bessere Chancen beim Übergang von der Schule in den 
Beruf haben. Da noch Restmittel in Höhe von 1.512 Euro aus den Mittel des Freundes-
kreises aus 2011 vorhanden sind, ist eine finanzielle Unterstützung dieses erfolgreichen 
Projekts auch in 2012 gesichert.  
 

�

�
�
Zertifikatsübergabe in der Hauptschule Hiltrup am 3 0.06.2011 
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VHS-Studienjahreseröffnung 2011/2012 am 7. Septembe r 2011 
Stadtgesellschaft – Wem gehört die Stadt? 
 
 
Bei der Studienjahreseröffnung im Foyer der Sparkasse Münsterland Ost hielt Oberbür-
germeister Markus Lewe ein Plädoyer für die Stadtgesellschaft. Auf dem Fahrrad fuhr er 
bis vor die Bühne. 200 Besucherinnen und Besucher kamen zur Gala beim Semesterauf-
takt, bei der Stelzenläuferin Anna Oestreich großformatige Bilder an einem Baugerüst ent-
rollte – in Anlehnung an das Münster-Logo gefüllt mit moderner Architektur und histori-
schen Bauten. 
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Impressionen der Studienjahreseröffnung 
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Konzert: Münster Music für Peace am 13. September 2 011 
 
Im Rahmen des Friedenskulturmonats September hat am 13. September das Konzert mit 
Unterstützung des VHS-Freundeskreises im Rathausfestsaal mit großer Resonanz statt-
gefunden. Aufgrund der finanziellen Unterstützung konnte die Organisation und die Tech-
nik professionell unterstützt (Dr. Thomas Eickhoff) und ein reibungsloser Verlauf gewähr-
leistet werden. Die Moderation hat Jeanette Kuhn vom WDR ehrenamtlich übernommen. 
Die Besucher/innen des Konzertes, rund 200 Personen, haben den Abend sichtlich genie-
ßen können, alle Acts sind beim Publikum gut angekommen. Das Profil von Münster als 
"Stadt des Westfälischen Friedens" konnte unter Einbeziehung der bürgerschaftlich orga-
nisierten Vereine und Initiativen geschärft werden. 
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2 + X Welten 
Cactus Junges Theater 
 
Aufführung in Kooperation mit der VHS am 11. Novemb er 2011 im 
Pumpenhaus 
 
Die Aufführung wurde geprägt durch 13 afrikanische junge Männer zwischen 16 und 22 
Jahren, die unterschiedlich lang in Deutschland leben, ihre Sprachkenntnisse waren sehr 
gut, ihre schauspielerische Leistung beeindruckend.  
 
Sie haben sehr eindrücklich Szenen aus ihrem Leben in Afrika gezeigt, dass sich in der 
Aufführung ausschließlich um Gedanken, Hoffnungen, Erwartungen an ein Leben in 
Deutschland befasst, sowohl für diejenigen, die nach Deutschland reisen sollten, aber 
auch aus der Perspektive derjenigen, die in Afrika bleiben.  
 
Der Hauptteil der Szenen spielte in Deutschland, hier tauschen die jungen Männer sich 
über ihre Erfahrungen aus, teilen ihre Schwierigkeiten miteinander aus und schildern das 
Leben in Münster aus der Sicht junger Emigranten. 
 
Das Theaterstück faszinierte durch seine Vielfalt an dargestellten Emotionen und 
ermöglichte einen guten Einblick in die Gedanken der Darsteller. Herausragend waren die 
unterschiedlichen Stilelemente mit Rap und Tanzeinlagen. Ein einfaches Bühnenbild 
ermöglichte es den Zuschauern sich ganz auf das Geschehen auf der Bühne zu 
konzentrieren. 
 
 
 

 
 


